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Das Staatsgebiet des Fürstentums Sealand am Seeberg Kleinmachnow: Die Hakeburg

 ZURÜCK |Start>> Hotstuff>> Hakeburg| TOUR 

Unser Staatsgebiet am Seeberg Kleinmachnow b. Berlin
unter anderem: in Sachen  Sealand / Deutsche Telekom

INHALT: Hot Stuff
 Bernsteinzimmer etc. (Verscholllene Kulturgüter)
 Kanzlerbriefe (Korrespondenz mit dem Bundeskanzler der BRD
 SHAEF (Rolle der USA in Deutschland)
 Hakeburg (Staatsgebiet; Streit mit Deutscher Telekom)
 Akten (Rechtsstreit usw.)

Siehe auch:  Downloads und  Archiv

Die Hakeburg (Kleinmachnow b. Berlin)
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Das Staatsgebiet des Fürstentums Sealand am Seeberg Kleinmachnow: Die Hakeburg

Links:  http://www.kleinmachnow.de siehe auch:  www.der-reichskanzler.de

Geschichte

 Download der Gesamtdokumentation (4,5 MB,  PDF, ohne SHAEF Dokumente) (15.10.2002) 

Seit dem 15. Jahrhundert gehörten die Ländereien zwischen Stahnsdorf und Wannsee 
zum Rittergut des mächtigen märkischen Adelsgeschlechts von Hake.

Die alte Burg, deren Fundamente auf das Jahr 1200 zurückgehen, wurde nach dem 
Zweiten Weltkrieg wegen Kriegsbeschädigungen abgetragen.

Bereits 1906 beauftragte Dietloff von Hake den erfolgreichen Baumeister Professor 
Bodo Eberhardt, eine neue Burg auf dem 62 Meter hohen Seeberg am Rande des 
Machnower Sees zu errichten. Schon 1908 war das imposante Gebäude fertiggestellt 
und wurde als Wohnsitz derer von Hake bezogen.

Als 1937 die von Hakes in finanzielle Schwierigkeiten gerieten, verkauften sie die Burg 
mit dem umliegenden Gelände (43,9 Hektaren) an das Reichspostministerium. Die 
Hakeburg wurde zum  High Tech Forschungszentrum des dritten Reiches. Der 
Reichspostminister nutzte das Hauptgebäude der Hakeburg bis 1945 als Wohnsitz.

Zu DDR-Zeiten beherbergte das Gebäude den Intelligenzclub 'Joliot-Curie', wurde 
später Gästehaus der SED, in dem hochkarätige Politiker wie Nikita Chruschtschow, 
Fidel Castro und Michail Gorbatschow Quartier nahmen.

Seit Oktober 1999 ist das Gebiet der Hakeburg durch die Kommissarische Regierung 
Deutsches Reich/Reichspostministerium des SHAEF-Gesetzgebers USA für 99 Jahre 
als Staatsgebiet an die Principality of Sealand verpachtet.

Siehe auch diese Dokumente:

Die  Hakeburg - Alle Dokumente (Telekom) 4,1 MB - bis 15.10.2002

Pressestimmen:

 Die Hakeburg in Kleinmachnow - Forschungszentrum im Dritten 
Reich

Focus Artikel: Telekom DTAG / Sealand betr. Hakeburg
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Das Staatsgebiet des Fürstentums Sealand am Seeberg Kleinmachnow: Die Hakeburg

Wem gehört die Hakeburg?

Archiv Hakeburg mit den Dokumenten zum Thema  Deutsche 
Telekom

Einsicht in Originaldokumente
(erfordert Acrobat Reader)

 Rechtliche Grundlagen in Sachen  Sealand / 
Deutsche Telekom:

SHAEF Proklamation Nr. 1 der USA [600 KB]

SHAEF: Dokumente der diplomatischen Verbindungen zur komm. 
Regierung des Deutschen Reichs [1,8 MB]

SHAEF - Text unserer Darstellung & Dokumente der 
Verratsverfahren [1,9 MB]

SHAEF Gesetz Nr. 52 - Beschlagnahme von Deutschem Vermögen

Pachtvertrag zwischen dem Deutschen Reich/Reichspostministerium 
und dem Fürstentum Sealand vom 15. Oktober 1999

Bestätigung des Pachtvertrages nach Einreichung bei SHAEF-
Gesetzgeber USA [05.01.2000]

Schreiben des Generalbevollmächtigten für das Deutsche Reich 
(SHAEF-Gesetzgeber USA) an die Deutsche Telekom AG vom 1. 
Dezember 1999 - Fristsetzung zur Räumung
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Das Staatsgebiet des Fürstentums Sealand am Seeberg Kleinmachnow: Die Hakeburg

Bestätigungsschreiben der kommissarischen Regierung des 
Deutschen Reiches vom 5. Januar 2000 zum Pachtvertrag vom 15. 
Oktober 1999

Schreiben der Diplomatischen Vertretung des Fürstentums Sealand 
im Deutschen Reich (SHAEF-Gesetzgber USA) an Herrn Ron 
Sommer, Deutsche Telekom AG, vom 11. Januar 2000 - 
Fristsetzung zur Räumung

Hinweis auf Schadensersatzforderung im Schreiben unserer 
Diplomatischen Vertretung usw. an Herrn Ron Sommer, Deutsche 
Telekom AG, vom 15. Februar 2000

Schreiben der Sealand Trade Corporation an Herrn Ron Sommer, 
Deutsche Telekom AG, vom 20. April 2000 wegen Abtretung der 
Forderung an Sealand Trade Corp. und Entschädigungsforderung

Erneute Darstellung der Rechtslage und Warnung vor 
Veröffentlichung des Sachverhalts und den dadurch drohenden 
Kursverlusten der DTAG-Aktie im Schreiben unserer 
Diplomatischen Vertretung an Herrn Ron Sommer, Deutsche 
Telekom AG, vom 1. Mai 2000

Schreiben des Generalbevollmächtigten für das Deutsche Reich 
(SHAEF-Gesetzgeber USA) an Herrn Ron Sommer, Deutsche 
Telekom AG, vom 21. August 2000 wegen Einleitung des 
Ermittlungsverfahren wegen Landes- und Hochverrat etc.

Beispiel: Rechnung vom September 2002 über die inzwischen 
aufgelaufene Schadensersatzforderung der Sealand Trade Corp. an 
die Deutsche Telekom AG [Unsere Ansprüche sind rechtskräftig; es 
wurde zudem nicht widersprochen]

Bezüglich der Rechtsgrundlagen siehe auch:
 SHAEF -  Dokumente |  www.der-reichskanzler.de

Rechnungen an die Deutsche Telekom:
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 Ältere Rechnunen siehe im  Archiv

 Rechnung der Sealand Trade Corporation an Herrn Prof. Dr. 
Hermann Sihler, Deutsche Telekom AG, vom 2. Oktober 2002

 Regierungsbeschluß 080203 [August 2002] in der Angelegenheit 
Forderung der Sealand Trade Corporation gegenüber der 
Deutschen Telekom AG und Unterstützung der Flutopfer im August 
2002 [  Text] Siehe auch im  Archiv.

INHALT: Hot Stuff
 Bernsteinzimmer etc. (Verscholllene Kulturgüter)
 Kanzlerbriefe (Korrespondenz mit dem Bundeskanzler der BRD
 SHAEF (Rolle der USA in Deutschland)
 Hakeburg (Staatsgebiet; Streit mit Deutscher Telekom)
 Akten (Rechtsstreit usw.)

Siehe auch:  Downloads und  Archiv

Stand: Dienstag, 15. Oktober 2002

 ZURÜCK |Start>> Hotstuff>> Hakeburg| TOUR 
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c/o Sealand House, Ahrensdorfer Str. 7, D-14959 Trebbin-Löwendorf 

Einschreiben mit Rückschein 
Deutsche Telekom AG 

Generaldirektion Bonn 

Herrn Vorsitzenden 

des Vorstandes Dr. Ron Sommer 

Friedrich-Ebert-Allee 140 

53113 BONN 

RECHNUNG 

SEALAND HOUSE


Ahrensdorfer Str. 7 

D-14959 Trebbin - Löwendorf 


Telefon: +49-33731-80210 
Fax: +49-33731-80238 

sealand-house@principality-of-sealand.org 

www. principality-of-sealand.org 

03. Mai 2002 

Bezugnehmend auf die Vorkorrespondenz, insbesondere das Schreiben vom 15. Februar 2000 der 
Diplomatischen Vertretung des Fürstentums Sealand im Deutschen Reich stellen wir Ihnen für den Monat 
April 2002 in Rechnung: 
Schadensersatz für 30 Kalendertage zu je Euro 511.291,90, 
Euro � 15.338.757,-­
(Euro: fünfzehnmillionendreihundertachtunddreizigtausendsiebenhundertsiebenundfünfzig) 
Wir erwarten Ihren bankbestätigten Scheck über unsere Gesamtforderung von 
Euro � 404.431.876,20 
innerhalb der nächsten acht Tage. Wir weisen darauf hin, daß wir wegen der beharrlichen Nichtzahlung 
unserer berechtigten Forderung Ihnen gegenüber mit Wirkung ab 
dem 1. September 2000 
auf den Gesamtforderungsbetrag von Euro � 404.431.876,20 
(Euro: vierhundertviermillionenvierhunderteinunddreizigtausendachthundertsechsundsiebzig 20/100) 
Verzugszinsen in Höhe von 5% über dem jeweils gültigen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank, 
bzw. der Deutschen Bundesbank gemäß Diskontüberleitungsgesetz (abgekürzt: DFÜ) oder dessen 
Folgeregelung berechnen. 
Mit freundlichen Grüßen 

SEALAND TRADE CORPORATION 

Johannes W.F. Seiger 

Sitz: Rheda-Wiedenbrück 
USt.-ID: DE164906133 

















Wem gehört die Hageburg ? 

http://deutschland-im­

internet.de/Kleinmachnow/hakeburg.html 

Hakeburg bald Botschafts-Sitz? 

Als Ausflugsziel ist sie ebenso beliebt, wie als Zankapfel: Die Hakeburg! Während sich die
Gemeinde und die Telekom über die zukünftige Nutzung in der Wolle liegen, taucht nun eine
dritte Gruppe auf, die nichts weniger behauptet, denn rechtmäßiger Besitzer des uralten
Rittersitzes zu sein. Und sandte konsequenterweise als eine der ersten Amtshandlungen
gleich mal eine Rechnung über 457 Millionen Mark an die Telekom.Das muss deren Chef Ron
Sommer im beschaulichen Bonn, der ohnehin wegen umstrittener Immobilienbewertungen in
die Kritik kam, einigermassen vom Hocker gehauen haben! Schließlich ist die Summe selbst
für dieses Unternehmen kein Pappenstil. Dabei dachten die rosaroten Strippenzieher,
aufgrund der Übertragung durch die Treuhandanstalt seit 1995 ganz rechtmäßig Eigentümer
des Areals am Seeberg zu sein. Schließlich handelte es sich um ein Gelände, das die
Reichspost selbst nach heutiger Sicht völlig legal vom vormaligen Besitzer, Dietloff von
Hake, erworben hatte. Das bestreitet nicht mal Wolfgang Ebel (Foto unten links), der mit
Joachim Heinzmann (Foto unten rechts) von DeTeImmobilien um das Gelände streitet. Doch
Ebel ist der Meinung, dass das mit dem Zweiten Weltkrieg untergegangene Deutsche Reich
juristisch weiterbesteht, und von den Siegermächten verwaltet wird. Die Bundesrepublik
Deutschland sei mangels Friedensvertrag ebensowenig Rechtsnachfolger wie die vormalige
DDR und könne deshalb keine Vermögenswerte verteilen. Und so habe er als
„Generalbevollmächtigter des Deutschen Reiches“ die Liegenschaft 1999 an das Fürstentum
Sealand mit allen Rechten verpachtet. Das besteht aus den rostigen Stahlträgern einer
früheren britischen Radarstation im internationalen Teil des Ärmelkanals und bemüht sich 
seit 1967 um völkerrechtliche Anerkennung. Die UNO war dazu sogar bereit, bemerkte den
„Fehler“ aber dann doch noch und zog mit einer Satzungänderung die Konsequenzen:
Seitdem ist ausgeschlossen, dass eine Inselrepublik neues Mitglieder wird! Davon
unbeeindruckt pachtete Sealand-Premierminister Johannes W. F. Seiger in Kleinmachnow
die Hakeburg vom „Reichsverweser“ Ebel, um sie als standesgemäßen Botschaftssitz zu
nutzen. Dann wäre sie exterritoriales Gelände, auf dem nicht mal die Polzei war zu suchen 
hätte. Doch zuvor müßte er die Telekom vertreiben. Das dürfte heute theoretisch leichter sein 
denn je. Denn die Bonner haben mittlerweile vom Kleinkrieg um ihre geplante
Forschungseinrichtung mit 2000 Mitarbeiter und der dazugehörigen Infrastruktur mit 61
Wohneinheiten „ziemlich die Nase voll“, so Joachim Heinzmann. Allerdings, die Telekom
möchte bestenfalls verkaufen. Wolfgang Ebel und sein „Mieter“ wollen dagegen ihre aus
alten Reichsgesetzen, Alliertenvereinbarungen und dem Völkerrecht hergeleitet „Ansprüche“ 
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Wem gehört die Hageburg ? 

erfüllt sehen. Andreas Schönstedt 

Auf dem Seeberg soll’s wieder
funken – das wünscht sich die 
Telekom als neuer Eigentümer. 
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Historisches: Die Hakeburg in Kleinmachnow - Forschungszentrum im Dritten Reich

http://www.vdi-bb.de/bvbb/zeitung/juni02/s7damals.html

Historisches: Damals war´s

Die Hakeburg in Kleinmachnow - 
Forschungszentrum im Dritten Reich

Vor dem Mauerfall war „Kleinmachnow“ für Westberliner eine unbekannte Größe. Von 
Norden durch die Mauer abgeschottet, nach Westen durch die Autobahn und den 
verhassten Kontrollpunkt Dreilinden abgeschnitten, nach Süden durch den Teltowkanal 
begrenzt, lediglich über zwei Brücken zugänglich. Den Ostberlinern ging es ähnlich. Sie 
mussten um ganz Berlin herumfahren, um an diesen Ort zu gelangen.

Kaum jemand weiss daher, dass es zu DDR-Zeiten innerhalb Kleinmachnows ein weiteres 
Areal mit Hochsicherheitstrakt gab: das Seeberggelände mit der Hakeburg, Gästehaus der 
DDR Regierung, SED Parteihochschule und Kaderschmiede. Fidel Castro und Gorbatschow 
waren hier Gäste. 

Heute ist die Telekom Eigentümer dieses Geländes und der Blick wird wieder frei – nicht nur 
für eine neue Nutzung, sondern auch für eine Zeit, als die Hakeburg 
Reichsforschungsanstalt, „Geheime Reichssache“ mit „Zutritt verboten“ war. Wer hier 
arbeitete war Geheimnisträger – zu NS- wie zu DDR Zeiten.

Unser Respekt gilt Herrn Prof. Dr. Hubert Faensen, ehemaliger Ordinarius für 
Kunstgeschichte der Humboldt – Universität, Kleinmachnower und Eingeweihter in die 
Geschichte der Hakeburg, der neben seinen Forschungen zu deren Architektur auch die 
technischen Forschungen für die deutsche Kriegsführung an der „Reichsforschungsanstalt 
Hakeburg“ darstellte.

„Die Hakeburg – Vom Forschungszentrum zur Kaderschmiede“ heisst sein interessantes 
und für Technikhistoriker wichtiges Buch, erschienen im Ch. Links Verlag, Berlin (ISBN 
3–86153–252–2).
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Titelseite des Buches "Die Hakeburg - Vom Forschungszentrum zur Kaderschmiede" von 

Prof. Dr. Hubert Faensen, erschienen im Ch. Links Verlag 

Postminister Ohnesorge informierte Hitler 1940 in einem Schreiben, dass an der 
Forschungsanstalt Hakeburg der Deutschen Reichspost „in Erwartung von 
Kriegsnotwendigkeiten“ ein „Fernsehtorpedo“ für Luftwaffe und Kriegsmarine entwickelt 
wurde. Der Torpedo enthalte an der Spitze eine Miniaturkamera für fernsehgelenkte 
Zielansteuerung. Ebenso sei es gelungen, den Geheimcode des Funkverkehrs zwischen 
den Regierungen der USA und Englands zu entschlüsseln. Telefonate zwischen Churchill 
und Roosevelt wurden entschlüsselt.

Die Forschungsanstalt arbeitete in enger Abstimmung mit der Wehrmacht und der SS an 
kriegsrelevanten Projekten im Bereich Hochfrequenztechnik, Fernsehen, Radar, 
Atomphysik, fernsehgestützte Raketen- und Panzersteuerungen, Infrarot – 
Nachtsichtgeräten, Nachtjägerleitverfahren und Funkspionage. Reichspostminister 
Ohnesorge forcierte diese Standortentwicklungen aus Eigeninteresse. Er richtete sich die 
Hakeburg als Privatwohnung ein.

Die Zielvorgaben für diese Forschungseinrichtungen waren auf die logistischen und 
Kommunikationszwänge eines grossflächigen Krieges ausgerichtet. 
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- Die Wehrmacht benötigte Fernmeldeanlagen für UKW-geleitete Panzerverbände, in der 
Hakeburg wurden die Röhrenfertigung, Oszillographe, Messgeräte, Verstärker, 
Filmabtastgeräte, Linsenkranzbildgeber, Kurz-, Lang- und UKW Sender usw., entwickelt.

- Die räumliche Ausdehnung des Krieges erforderte zunehmend Fernverbindungen. In der 
Hakeburg wurde daher verstärkt in die Entwicklung des Dezimeterwellennetzes investiert.

- Geheimhaltung verlangte die Verschlüsselung von Telegrammen und dem 
Fernsprechverkehr: die Forschungsanstalt beschäftigte sich mit der Schlüsselfestigkeit der 
Geheimschreiber.

- Propagandistische Auslandssendungen mussten getarnt werden. In Kleinmachnow wurde 
die Untersuchung zur Frequenzverteilung der menschlichen Lautsprache vorangetrieben.

- Die Forschungsanstalt baute die Fernsehsender Berlin, München, Brocken, und Grosser 
Feldberg aus und stellte das französische Fernsehen mit dem Fernsehsender Paris auf 
dem Eiffelturm auf die deutsche Norm um.

- Für die Luftwaffenerprobungsstelle Peenemünde entwickelte die Forschungsanstalt unter 
dem Decknamen „Fluko“ und „Tonne“ Kleinbildkameras und batteriegespeicherte Sender 
als Ziel ansteuerungsgeräte für die „sehende Bombe“. Viele dieser Entwicklungen wurden 
für die Kriegszwecke „erfolgreich“ eingesetzt, die Bemühungen, intelligente Waffen mit 
Radarzielerkennung und Fernsehzielansteuerung zur Rückgewinnung der Lufthoheit 
einzusetzen, scheiterten letztlich an der mangelnden Zeit für die technische Reife und die 
Betriebssicherheit.

Widersprüchliche Informationen gibt es über die Atomforschungen in Kleinmachnow. 
Während der Atomphysiker Manfred von Ardenne seine Forschungen am 
Elektronenrastermikroskop und am 60-t-Zyklotron zur Herstellung von Radioisotopen in 
Lichterfelde und Kleinmachnow als „friedliche Anwendungen“ bezeichnete, forcierte 
Ohnesorge die Ausrichtung auf eine Atombombenentwicklung. Diese Entwicklungen 
erhielten offensichtlich keine Priorität, da man sich in Berlin wohl nicht vorstellen konnte, 
dass ausgerechnet ein Postminister eine Kriegswende herbeiführen könnte.

Die Reichsforschungsanstalt gehörte mit 50 Sachgebieten und ca 1200 Mitarbeitern zu den 
bedeutendsten wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen im „Dritten Reich“. Streng 
abgeschirmt konnten hier Techniker und Ingenieure einem menschenverachtendem Regime 
ihre Kompetenz zur Verfügung stellen, vielleicht freiwillig, vielleicht auch nicht, vielleicht auch 
blind für die Technikfolgen. 

Das Buch von Hubert Faensen weckt nicht nur das Interesse für einen bisher wenig 
beachteten Ort in Brandenburg mit problematischer Geschichte, sondern mahnt mit seinem 
Bericht über die Forschungsaktivitäten an die Verantwortung der Ingenieure. Nicht nur die 
Technik spielt eine Rolle, sondern auch, welche „Kunden“ man dadurch stärkt. 

Die ethische Ingenieurverantwortung schränkt nicht nur Handlungsspielräume ein. Mit der 
Entwicklung neuer Techniken werden neue Handlungsoptionen für Individuen und 
Institutionen bereitgestellt, mit der Ingenieure die gesellschaftliche Entwicklung beeinflussen. 
Im Rahmen der strategischen Verantwortung ist aber auch die Möglichkeit eines 
vorsätzlichen Fehlgebrauchs technischer Produkte zu bedenken. Ingenieure ermöglichen 
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etwas und sind hier mitverantwortlich – die Ermöglichungsverantwortung der Ingenieure.

Die Rezension dieses interessanten Buches soll nicht nur das Interesse für das „Damals 
war's“ wecken, sondern auch einen Ethikkodex der Ingenieure einfordern. Eine VDI 
Arbeitsgruppe legte Ende 2000 einen Entwurf für einen Ethikkodex für Ingenieure vor. Es 
heisst dort: „Der Ingenieur ist mitverantwortlich für die wohl informierte Nutzung technischer 
Produkte“. Da ist es nur folgerichtig, wenn die Verantwortung der Technikgestalter auch die 
Eigenverantwortung der Nutzer im Blick hat. Sie muss gewährleistet sein, heisst es dort 
ausdrücklich. 

Das Buch erschien im Ch. Links Verlag, Berlin (ISBN 3–86153–252–2). 

Siegfried Brandt
Vorstand VDI Berlin Brandenburg 
siegfried.brandt@berlin.sireco.net 

zum Seitenanfang
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